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1652 Mai 21 . , Luzern ; "rapt [ im] n A

SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER LUDWIG HARTMANN[AN DEN ZUGER
STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

"Sobald am verschinen sambstag [ dem 18 . Mai ] des H. andtwort * , an H.
[alt ] Landtvogt [ im Thurgau und derzeitigen Luzerner Ratsherrn , Leode-
gar ] pfyffer ^ abgangen , yngelangt , hab ich befelch empfangen , dess H.
meinung gemess , in namen M. G.H. [ Schultheiss und Rat von Luzern ] ein
schreiben an H. prälaten [ von Rheinau , Bernhard I . von Freiburg ] per
expressum uszufertigen . Jst also der pot vorgesteren darmit abgelof¬
fen , sein zurugkbringende andtwort , wirdt dem H. ohnyngestelt Über¬
macht werden . Unser H. [ Sebastian Peregrin ] Zwyer [ dieser war gleich
Zurlauben Vermittler in besagter Rheinauer Angelegenheit ] ^ hat seltz-
samme ynfäal zwyet eins uff das ander , sein arbeit aber bringt wenig
frucht.

Vor 8 tagen hab ich vergessen , dem H. ein copiam dessen , so ab iüngst
alhie gehaltner Conferentz [ der IV kath . Orte - V ausg . UR - vom 24.
April 1652 - Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch Beat II . Zur¬
lauben vertreten ] * nach Uri geschriben worden **, zuzuschicken , das er¬
statte ich nun durch den beischluss

Weiters hat der H. zu empfachen zu Händen des Savoyischen H. gesandten
[Benoit II Cize , Baron de Gr6sy ] 3 stuck sub Literis A . B . C. . Darmit
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wirdt das geschefft [ der Bündniserneuerung ?] erfüllt sein , pite den

O

H. wolle die consequentien gegen H. H[ auptmann Kaspar ] Speck nebent
Versicherung meiner allezeit willigsten diensten bestellen . Hab es Vor

8 tagen und heüt an den H. gerichtet . Damit er sich vorher darin erse-
chen und der curiositet pflegen könne . . . ” .

"M.a LÛgefoi -ine Puncteii d&&.&Ab̂ chexdti"

1 ) wie aus weiteren Briefen Hartmanns - s . etwa AH 98/1 - hervorgeht , ging
es dabei um den Streit der Abtei Rheinau mit Zürich wegen der rheinaui-
schen Herrschaften Marthalen und Benken.

2 ) s . dessen Schreiben vom 17 . Mai 1652 unter AH 98/1
3 ) In den Acta Helvetica hat sich das Schreiben Luzerns an den Abt von

Rheinau bzw . dessen Antwort nicht erhalten , wohl aber ein Schreiben von
Landammann und Landrat von Uri an ebendiesen in der nämlichen Angelegen¬
heit , s . AH 74/18.

4 ) s . EA VI 1 , 111 (Nr . 67)
5 ) s . ebenda 111 a . Uri war dieser Tagsatzung ferngeblieben , was von den

andern kath . Orten sehr bedauert wurde , ging es doch u . a . um die Frage,
ob die kath . Orte dem Bistum Basel ein Truppenkontingent zusenden soll¬
ten.

6) Genannte Kopie , die jedoch nicht von Hartmann , sondern von einem Kanz¬
leibediensteten geschrieben ist , s . unter AH 152/51.

7) s . EA VI 1 , 108 o
8) Hptm . Speck hatte unerlaubterweise für Savoyen Rekruten geworben , s.

AH 66/59 Pt . 2.

Original , mit Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 103 , 48 - 49 - Blatt 49 r leer


	[Seite]
	[Seite]

